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Amtliche-.
N»« eld«,ge » für das K Laudesbadspit«!

Kathari«e»ftift.
«s de« k. Lanlerbadsptta! Katharivrustisr iu Wild»d«d kavn vom Mai bir EpremSera« b,dürftig«Kranke»r« württembergischer Staatsangehörigkeit aus vorschrifts¬

mäßiges Ansnchrn, soweit die verfügbares Mittel und Ein-
richtnugee znreicheu, geoährt werde«:

1. freie» Bad «it ««eotgeltlicher Anfoahmr«nd der-
Pflegnngi» de» Sathartarnstift,2. sreirS» ad
a «tt einem vrsttal vo» 25
tt. oh«e Gratial.

3. Aufnahmei« da»Satharinenstift grge« Entschädigung.Dies, karm sowohl Solche«, die t« orn Gesotzvo« Ztff. 2 eingesetzt find, al» a«ch««deren bedürf¬tige» Kraekrv de»Mitzt werdet:, de« « Le de« die
Uaterbrisgurgi, de« Kalhartnenstift besonder»wüafche«Swrn«acht. Die Ealschäsrgurg betrüg! für
den BerpflegaugStag2 ^ 75 ^ a«d, foferu nicht
Freibäder verwtlltgt find, für jede» Bad 70
HirfSr ist auf die ganze Badezeit(öri Männern 24,
bei Frsnrrr 28 Tage) vor dem Eintritt BoranSbezah-
luag oder Sicherheitz« leistes.

A»ßg»schlossen vo« obige» Brrgünsttgungeu sind:
» Prrsouev, welche mit austrckrndea« raskhritrn be¬

haftet stvd,
tt. solche, diea» Sraukheiien leiden, zu deren Linde¬

rung Badekuren ersahrnugSgewäß nicht beitrage«,
vor Allem also« it strbrrhasteu oder KovsnmtiouS-
kraukbeireu, hochgradigen orgkkischru Herzlüdev,
chrovischru Hastaakschlüge« «. a. Behaftete,

v. solch; Kranke, für drreu Leide« eise mehrmalige
BevStzvvg des LandeSbadeS eisen güvstigm Erfolg
sicht gehabt Hai.

Die Einsetzung in dt- be eich-retrn Bergüußtguügenk««« »«» erlangt werden ans Vrnnd vo« Grfnche«,
welche unter gesanr?Brachtvsg sachstehksö« BesttVwvLgeo
bnrch die OrtSbehördeu späteften» dt» zn« LS. « Srzd. I . bei der M,l. « adverwaltnng Wtlddad etaz».reiche» find.

Im übrige« ist hisstchtlich de» Gefache folgendes de-sttssft:
1. str stud zu belegen«it ririk« , en»et»deratNchs»

Zengniffe welches zu enttzaltes hat:
» den vollLändigr« Nähme« und Wohusrt, dasAlter. FamilieuverhSUniffe»ud Geweihe desBtÜsteller»,
tt. deffeu Prüdliat, erstsudene SL Sieu, LermSgess.s«d SrserbSverhLliniffe, «amenttiS auch«nslsuftdarüber, ob der Kcanle eise Uafali-, Invalide», »der

LfterSrêr brziebt oder ob vo» einer verufsge-«osscnschast, Krauievkaffe rc. die Koste» der vode-
iur ganz oder teilweise getragen werde«,

e. eine Nachweis«»; darübe, das di« zur Unterstütz¬

ung verpflichtete« « emeiude- «ud Sttftuugsraffe«de« Bittsteller für den Gebrauch der Badekur
«icht oder nicht vollständig unterstützen könne«,ä. die Eeklür««g, datz die Anuevbehökde»der eine
«adere, zahlingsfähtge Behörde oder Prtvatperso»
Sicherheit leiste für die DeSaug derjenige« Koste«,
welche nicht von de« Kathariueustist bezahlt verd o,z. B. für Hrr- «ud Heimreise, für längere« »ns-euthslt, für Sterdsall«sw.

For««lare für die gemeinderätliche« 3esg»iffrkönue« bei der G. W. Zatser'scheuB«chdr«ckerelt« Nagold bezöge« werden.
2. Dem Grssch ist serser beizulege« ei« eingehender

ärztlicher Krankenbericht. Dieser««ß von eise«
approbierte« Arzte aoSzestM leis usd ist de« Ge-
«eiudebihörde« ftet- verfchloffe« z«z«stelle».

Der Kcankevbertcht Hst nameurltch
u über L«tsteh«»g «ud Vrrlanf der vorliegende»

Erkrankung, sowie über die seitherige vrha,dl»«g
nud des gegenwärtige« Instand die zur richtige«
Searleiluug de» Falles nötigen Kiazelhetten allegrua« za enthalten.

(Verweisung auf in frühere» Jahren etsgeschickte
Zeogutffe ist »icht zulässig.)

tt. darüber Aszknsft zn gebe«, «h nach Ansicht de»
Arztes eim Bsdeker in Wikdbad indiziert und ob
durchc'ne solche die Herstellung de» Aranken oder
-tue wrfentliche Linderung» tt einiger Wahrschein¬
lichkeit za erwarten ist,

e. sich destinmt dseüdrr aarzasprechru. »d «nd inwie¬
weit vermöge seine« körperliche« Anstande» der
BMtztllrrr»stasde iß, sich selbst Hilfe zv leisten,
namentlich vd er gehe« kann oder ob er gefahren
»nd getragen werde« »atz.

Die Bittsteller habe« die nach vorausgegaugeaer
höherer Entschließung erfolgende Eivberusaag durch dieK. Badverwaltaugz« Hanfe abznwarteu.

Da die Belefsaug der .iMlut« Kraukeu iu de«
Kathariueustist ganz davon abSängt, ob dir iu de« Zrug-uiffe« augegrbeueu verhältaiffr«ach de« Eintritt der
Kranke« mit dem Tatbestand-: überetustimmrsd gefoudenwerde«, so ist genaue SuSstrllaug uameutlich der ärztlich:»
Sraukenberichtek« etgenru Jatertsi: der Krankeu dringend«otwrsdig.

Lsa den Gemcisdebehördrn wird mit aller Bestimmt¬
heit eiwsriet, daß sie Lentrv, welche nichtz« deu Nube-
«titeltr« gehören, oder solche«, vo« welche« ine Belästigung
der Kurgästez« befürchten wäre, keine Zeugnisse aasstellen.

Wilbbad, dru5. Jaunar 1910.
K. B «dverw«It»»g.

Dies wird zur öffeatlichru Keuntnis gebracht« it de««nfügeu, Laß Gefache, welche«ach dem 15. März ds. I ».
eiuko«mr«, «or i«Srssnder» dringende« Fälle« berücksichtigt»erde«.

Nagold, den 14. Jan. 1910.
K. O-eramt: Ko« « ereil.

Mehr ? reuäe!
Eine Buchbesprechung von« . Ha«dfch«h.

.Lastet dem Volk seine Freude!'
Hat denn das » oli keine Freude? Will«au sie ihmnehmen, datz es diese» Jmpcrat vs bkdars? Ja «ud nein!

Sicherlich aber ist es ein Zeichen der Zeit, datz rS eiurSsolche« Rnies bedarf. Freude ist an alle« Orte« und vo
es freudenleer werde« will, sorgt ma« schon durch Berar-
ßslmugeu aller Art dafür solche zu schaffen. Ja seineo
Schalen kredwzt ma« ste uach Beda-.s. «brr«aS für Freude!
Nicht die echte, wahre Freude. Schaamfreude«, die aatzer
einer vorübergehenden Narkos, — de« « einen freudig ge-wesen,u sei« - nichts Kräftigendes zurScklaflen. Man
fteut fich, aber wi ! E- ist doch anch gar «icht die ZrU.
wahrer Freade et« Plätzchru,« gösuw. Dar Haste« s«d
Leiben, das Markten nud Jagen nach dra Bedürfnisses
^S Alltag», läßt nicht die Zeit, aucha« Erwerb ideeller
U/er ra deukm. « in Alp drückt ans die heutige Mensch-8 ! Pesstmtsmur. «in fnrchlbsrer Wort!A Zrttkraukhett de» « eiste», das wa» die Neur-
«stheute für d» «örper Ihm -Lugt«an dtiudltugr aa
«,d glaubt nicht-j- «t°d de» Tages,« fei«, wenn mauih« wenigstens nicht äußerlich seinen Tribut darbrinat
Durch die scheinbare« gleichgültige«Opfer aber räumt»a«ih« «ach«ud «ach«lch-in «ltärcheo iu seinem Juaeruei«, ohne es zn wolle« «nb z» glauben. Dmch Wort med

Schrift bahnt»an diesem Arendrumörder den« eg, ja erführt«icht selten über. Freuden*. Dazn kommt daun der
heute immer« ehr sich zeigende soziale Gegensatz. Und»er
steht diese« Heer von Pesst« isteu gegenüber? Eis kleines,
Heines tzäafchen Optinrtster. Und doch täte es gerade der
henttgen Zetr so not. daß wir hierin eia reziprokes Berhält-
»tS hätten. Wie wäre dies zu erreichen? O ganz einfach!Wir dürfe« uur freudige Meuschen erziehe«! Wohl
eine HrrkvleSardrit, doch ke'ue aussichtslose. De» Weg dazuzeigtn«s eia Büchlein, Lat Bischof Keppler z« Oster«
der Vorjahrs ichrtrb«vd dsS heute rach eine« halben Jshr
bereits in 50 000 Exeinplarev erschienen ist. Ei» Bach aber,
das tu so karzer Zeit tu solcher Zrhl verbreitet wird muß
eist Bedürfnis der Zeit sei«. Dabei ist dieses Büch-lei« ei« Bach ernster Worte, kei« Romas, usd deshalb seine
Ausiage nmso beachtevSwerter. Nächst Försters epoche¬machender. Jag-udlehre* wSßie ich keine literarische Er-
scheiuaug auf de« Gebiete der Erziehung, das solchen Er¬
folg gehabt hätte. Und unter diese Ribrik ist eS wohl et«,zurrihes, dru« erziehe« w'll da»Bach, erziehe« zur Freude.
Gute Mensche« möchte es machen! G» geht dabet vo« der
voraussetznug aus, datz et« wahrhaft freudiger Menschei« guter Mensch tst. Line SrziehuvgSSafiS, die nicht«ea,
die aber noch nie in solcher Weise in Beziehung zu de« ver-schtedeuste« LebevSfaktoren gesetzt wurde. Nimm und lies!
muß ma« deshalb hier sag« . Da liestd«, lieber Leser:
vom Recht auf Freude, Freude und Neuzeit, von ur-deraen
Kreudku«örderaa.f.s. ES seien hier einige wenige Auszüge
»nr Illustrativ« dofür gegebm, wie erhabe« der vrrfaffer
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UoMische FleSerstcht.
«elgie » rüstet sich zu BergeltuugSmaßregel« gegende« «euea srauzösische« Zolltarif, drffr« Annahme auch t«Senat zweifellos erscheint. Bor alle« sollen französischeLaxaSarttkelu.Weine» tt eine« »efevtlich höhere« Zoll belegt»erde«. Finauzmmisier Ltbaert«klärte: Damit ergreife«au lediglich Schntzmaßrezelu ökonomischer Art, zumal die

srauzösische Kammer auch belgische Arbeiter vo« Fraukretch
sershalten wolle.

I » ganz Spante » haben am Souertag zahlreiche
Demouftrauoam zaguaste« einer»m«rstie,sür die weg»
der katalorischeu Juliwtrren Gesaugeuen und Berortrilteustattgefuude». I « Barcklono selbst evtwickelle fich eine
Riesenkundgebung: etwa 30000 P -rsoneu zogen tu wohl»grordurte« Rrihru durch dir Stadt «ach de» Palast de»Gouverneur». Hk» wurde eine Adresse Sbrrreicht, t« derum »murstie gebeten wirb.

Alle türkische« Lr «ppe«körper im Bereich der
dritten Ks.pS »Lides beaastragt, ihre Bestände an Milt-tärdepot» sofort zn ergänzen«nb die AnSbildang der
Trappen za beschleunigen. Die Vorschrift wird bäht«aus-gelegt, baß die Regierung zn« Frühjahr alle» Ev-ntnali-täte« gewochse« sei« will. — Ja der Nähe von Salonikifindi« der letzten Zeit zwei anzesehene bulgarische Bande«-
chefS ermordet worseu.

De« a« erika«ische» K»»-r«ß Ist eine neue Bot¬
schaft des Piäfidrute« Last zugegange«, i« der die Erhal¬
tung der Wälder and der andere« natürliche« Hilfsquelle«
der Laubes empfohlen«ud angeregt wird, tu Zukunft die
BergvttkSqerechligkeite» ans dm RegirrsngSlävdtrrie«, diefür die Laudwktschaft sreigegebe« stad, znrückzuhalte«.
Ferner empfiehlt dt; Botschaft die Ausgabe von BondS,
dir die Summe von 30 Millionen Dollir nicht überschreiten,
zum Zwrck der Vervsllstä«di2«ng der BewäsierungSanlage«,
die bereitsi« Angriff grnommeu find. SlSbaon befürwortetstr die Vertiefuvg der inländischen Wasserwege«ud zudiese» Zweck io erster Linie dm Vau vo«Deichen am Ohioaas der Stricke zwischenP -ttSburg und Kairo, «m eine
MiviAoltkfr vo« uru« Fuß za erhalte«. Die Kost« wer¬
den suf 63 Millionen Dollar geschätzt.

Rach Privatmeld «»ge« a«S Marokko solle« fich
die Rtfstämme darauf vsrberrite«, dru Kampf gegen die
Spanier von neuem anfzunehmm. Emissäre der Stämme
sollen tu Langer ganz öffentlich Rnuittonsankänse vornehmen.

St »» Balka»ah« ach«mg zwische« R »ßl«»v««b de« De«tsche« Reich?
Poris , 18. Jan. Der Berliner Korrespondent der.Petit Parisienne* erfährt, gestern sei eine wichtige Ab¬

machung über die Balkanaugklegeuheit zwischen̂Rußland
und Drutschiaud unterzeichnet worden. Ja französische«
Regierunglkreife» weiß ma« nichts Bestimmter. Als richtig
wird bezeichnet, datz Rußland seit längerer Zeit bestrebttst, über di: Absicht der andere« Gkoßstaaten im Falle ge¬
wisser Komplikationen auf dem Balkan Klarheitz« geminnm.>' liNI. . .
feine Aufgabe erfaßt, wie ernst eS ih« ist « tt seinen Ab¬sichten, wie feinfühlig er dar Leben saßt, wie bewavdert er
in der Literatur, namentltch der« sdrru-sozialen ist, welch
Meister der Sprache und Interpret der Gefühle er ist. Wo
er vom Recht aas die Freude redet sagt er: . Die Freude
ist ein LebenSfaktsr and ein LebeiSSedürfniS, eine Lebens¬kraft«nd ein Lesenswert. Jeder Mensch hat ein Bedürf¬
nis nach Freade«ad eia Anrecht aas Freud:. Sie ist gleich«»entbehrlich für die körperliche wie für die seelische Sesnnd-hekt, für das körperl che und geistige ArbeiiSkbm wir fürdas religiöse Libra.* (S . 4.) . Ohne Freude kann man
nicht leben.* (S. 7.) Doch bietet unsere Zeit Freuden,aber«icht die rechten. Dies ist die Ansicht aller bedeuten¬den GrtsteSmäaner der Jetztzeit. Lhamberlain, Eucke«,Paulseu, Sattschick, Förster liefern de« Verfasser zur Be-
glanbigang dieser Aasichl daS Beweirmatertal. . Dlemodern« Kultur tst ihre« Grundw-sen nach Daseins- snd
DieSseilSkaltnr,* äußere, technische Kultur, darum un¬
genügend, verfehlt, unbefriedigend und freudenleer. (S . 19.)
Wer str dazu gemacht hat, dar sind die. woderneu Freuden-Mörder*, über die der Berfaffer des Baches so tief«nd
lebenswahr redet, daß mau ihm beistimmw muß in die
zitierten Worte: . War Freude ist, wissen wir heute«icht « ehr.* Daß diese Worte nur z« wahr sind,
darüber find wir nicht mehrt« Zweifel, wenn wir dasKapitel.Za viel Freude« und zu wmig Freuden* gelesen.Di- viele« Freuden und Freudeogelegrnhetteo sind, so un¬
gefähr sagt der Berfaffer, bloS ei« weiterer Beweis dafür,daß eS der hentigm Menschheit stark aa Freude fehlt.
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Deals- « Reichstag.
Berlin , 17. Januar.

»«irische de» BundekratS: Delbrück, » er«ut.
Di« Pe »fi, »<vrrficher««, - er Privatbea « 1e».

.Jaterpellattouen derNstiouMberaleu«ud de»Zentrums
ersuchen»« AaSkuuft darüber, warm«iu Gesetzentwurf
über die PeustouS- «ud HiulrrbliebeneuvrrfiHerang der Pri-
datdeamtro zu »warten ist.

Vtttart (Ztr.) begrüudtt die Jutrrprllation der Zen¬
trums. In deu letzten Monaten find allerlei Verachte
durch das Land gegangen, ««nach der neue Staatssekretär
der Jauern eine unfreundliche Stellung zur Versicherung
der Privatbea»1eu einuehme» soll. SS herrscht Unklarheit,
dir uiedtkdrückrnd wirkt. Herr Basier««»» hat in Köln
die Aenßernug getau, die Sach« werde unter deu Tisch
fallen; der Staairsekretär solle etue« Parteiführer erklärt
haben: sie kommt jetzt nicht und sie kommt später nicht!
(Hört, hört!) War wir wollen, iß Klarheit und Wahrheit.
(Beifall!) Wir wollen nicht auf Uebuhastong drängen,
aber einer auvötige« Verzögerung entgegen«»!« . Bitte,
keine dilatorische«utwort sondern eine deutliche. (Beifall.)

Lr. Stresemann: Jedermann hatte die zweite Lenk,
schrift der Regierung als die Vruudlage aufgefaßt, auf der
sich in kurzer Frist feste Beschlüsse für die endgültige Orb-
nnug oteser Ledentjameo Frage ansbaurs würden.(Sehr wahr!)
Jedermann hatte erwartet, daß diese Frage uns als einer
der bedeutungsvollsten Gesetze iu dieser Tagung beschäftigen
würde, statt deffeu ist eine lebhafte Brovrshiguug in den
weitesten«reisen eiugetreteu. Es heißt neue SrsichtSpsukle
seien aufgetaacht, die«osteusrage sei unüberwindlich usw.
Hinter deu Organisationen, die sich für die Lerficherung
aaSgesprocheo haben, stehen 800000 Organisierte. Die
«osteusrage ist ja erledigt, weil eia ReichSzuschaß gar nicht
gefordert wird « ms wir immer warten wollen, bis in
allen Eiuzelfrsgea«larhett herrscht, werden wir überhaupt
keine neuen Vorlagenb kommen. ES geht nicht, 2 Kate-
garten von Privatbeamteu zu schaffen, solche, die bet sozial
Fortgeschrittenen und materiell günstig gestellten Industriellen
in Arbeit stehen, und solchen, die Chefs haben, denen die
finanzielle Macht oder die sozialpolitische Einsicht zur Sicher¬
stellung ZerrS: rnna fehlt. Da» DamoklrSschwert der Un¬
sicherheit hängt über ihnen. Wenn die Hoffnungen vergeb¬
lich sein sollte», daun wäre eS besser, sie wären nie erweckt
worden. Wir wünschen, daß noch iu dieser Session eine
Vorlage aas Surnd der zweiten Denkschrift eingebracht
wird. Der Staattfekrelär, der die Eeledigung Metz»! oder
hiuauSschtebt, lastet sich eise Verantwortung ans, die er
nicht tragen kann.

LtsatSsekr. Dr. Delbrück: Ich habe die von«einen
AmtSvorgäugeru in nicht ganz volleud.te« Zustande Vor¬
gefundenen Arbeiten mit demselben Ernst «ud derselben
Aufmerksamkeit zu fördern gesucht, wie die vielen anderen
Ausgaben die bei der ue«en Hebe:rahme meines Ämte¬
rn die Hände fielen. Aber die technischen Schwierigkeiten
find doch größer als die beide» Vorredner auzunehmen
scheinen, fie stad jedenfalls so groß, daß ich noch nicht in
die Lage gekommen bin, einen Gesetzeutwurs vorzulegm, der
den Vrnsdzügev der Denkschrift entspricht. Ich Habs noch
eine Reihe anderer Lösrmgen versucht, z. v . i« Rahmen
der ReichSverstchrrnugkordnung, aber ich bin zu dem Er¬
gebnis gekommen, daß eine solche Lösung niemand brsrke-
digm könnte und es nicht augeht, die RrichSversichersngL-
orduurrg auch damit noch zs belasten. Dir wirtschaftliche
»ud sittliche Berechtigung der Forderungen der Privat-
aagefirllteu erkecne auch ich an. Ich werde» ich bemühen,
die Angelegenheit»etter zu fördern und werde bestrebt sein,
sobald ich dazu in der Lage Sin, einen Sesetzrutwurs vsrzulegeu.

ES wird einstimmig die Besprechung beschlossen.
Dr. Dröscher('ous.)r An unserer stets wohlwollenden

vtellrmauahme den Privatteawtro gegenüber hct sich nichts
geLndKt. Es ist unk nicht recht verständlich, warum»au
nicht endlich deu Mut der Entschloffenheit hat. au den
Reichstagm.t einer Lorlage hrrauzutretru. Wir wünschen
nicht eineL-rqnickaug mit der RcichSvrrficherurrgSordrmng.
Dir echten, wahre» Freuden find dem Volke fremd ge¬
worden. Der Alkohol ist ein Liebling geworden«ud
fast kann mau sich ohne Alkohol keine Freude und keinen
Freudeutag ruchr denken. (S . 81.) Das Volkslied und
die« unst sind«tnder der Zeit geworden nvd deshalb
heute nicht« ehr fähig, richtige Freude im Renscheuherzr«
arSzülösku. »ES gibt kein Naturvolk«ehr, darum kein
Volkslied wehr*. (S . 52.) Leider nurz» wahr! Und wie
strhl's mit der «unsti» Bilde heut. ? Sie ist sich Selbst-
zweck! Und von ihr gilt, was der VerfasserS . 167 sagt:
.Das Volk wird nie etwas nach einer Kurst fragen, «eiche
nichts nach ihm srägt; dazu ist das Bolk viel zu charaktrr-
voll, zu vornehm, zu adelig. Wenn die«onst nicht ans
dr« BolkSSoden Lebenskraft zieht, wird siei«« rr schwind¬
süchtig»erden.* ES würde zu weit führen, möchte ms»
avch nur einen Minimalen Teil all der herrliches Ideen,
LebeuSmsx'NM, oll der praktischen Hinweise ausührep, die
der gelehrte Verfasser und tiefe Menschenkenner gibt, um zv
zeige», wie not uns heute freudige Mensche« stad und
wir wir fie schaffen können. Mau müßte da» Buch auS-
schrribr». Eins nur noch möchte hier erwähnt werden, der
nur die gute ASstcht dr» Verfassers, alle zn frrndtgen
Menschen zu machen, so wahr und deutlich zeigt— die
Toleranz. Er siebt fie für einen mächtigen Fak or, Freude
zu schaffen, au. ES möge deshalb dieser PassnSi« Wort-
laut folgen: . Und wir, dir wir i« Glauben getrennt«ud
doch auch wieder geeint au Christus, dev Gottessohn, de»
Heiland rmd Erlöser, festhalt;», vom Eifer beseelt find,
die Menschen zu Christusz« führen und?u Christus glück-

ES scheint jetzt daß geheime Bestrebungen sich geltend machen,
die Sachet« Sande verlaufen zu lassen. Ich bin beauf¬
tragt von meinen politischen Fressdeu zu erklären, daß wlr
«tt solchen Bestrebungen nicht- gemein haben. «Beifall).

Hsrmaun (frs. BP): ES scheint doch eine Kaliffeu-
arbeit am Werke zu sein. Wir müsse» dringend wünschen,
daß die Lorlage noch iu dieser Session kommt. Die Re¬
gierung sollte sich doch auch wenigste»» dsrüb.r äußern,
was fie eigentlich WA. Will sie die BerufangS»Validität
und die Festsetzung der Altersgrenze auf 6b Jahre? Ich
halte beider für notwendig Ueberstürzuug wollen wir
nicht, aber: sobald«k« möglich! (Beifall).

Heine (Ssz.): ES schweb« Erwägungen: »au weiß
nicht, ws str schwrSeu, nach welcher Richtung fie schweben.
Die ganze Sache vrrschwrbt in nicht». Wir halten nur
etue Asgltederaug an die allgemeine Iavalibitätsverstcheruug
für möglich.

Linz (Rp): ES ist nicht richtig, daß «ine größere
Zahl von Privatbeamteu oder gar Lerriutgnnges gegen
etue Versicherung ist. Man kann nicht einmal von einer
Minderheit sprechen. Die besten Elements der Privatbe-
amten stehn ans den Bsdm ihrer Organisationen. Wenn
iu der Presse behauptet worden ist, i« Hintergründe der
Versicherung stehe eine neue Finauzresor«, so kann mau
de» guten Glauben nicht««nehmen.

BrrjSkt (Pole) und Dr. Burckhardt(Wirt. Lgg.)
sprechen in gleichem Sinne wie die Vorredner.

Nacken(Ztr.): Die Antwort des Staatssekretär»
»Kd Sei den Privatbeamteu große Beunruhigung Hervor¬
rufen. Vielleicht bricht ein St«r« des Unwillen» los.

Damit find diese Interpellationen erledigt.
Die Entschädig»», der arbeitslose»

Labakarbeiter.
Eine Interpellation der Sozialdemokraten fragt den

Reichskanzler, ob er bereit sei, die Härten snd Rißstävde
in den Vorschriften über die Unterstützungen zu beseitigen
u«d eines G schrntvsrs risznbriugev, ans Erhitzung der
Uaterstätzuntz- jUMLU von vier Millionen.

Geyer (Ssz.) begründet diese Interpellation: dir
schlimmsten BeiärchtLKgM hätten sich verwirklicht. Die
Zahl der Unter fiütznugSgesnche sei auf 40 000 gestiegen,
da» bedeute eine Arbeitslosigkeit von 20 In vielen
Betrieb;» sei dazu dir Arbeitzeit erheblich gekürzt Die
Krise de«re fort.

ReichSschstzsrkretär Wersmth: Dis Inkraftsetzung
der UckrrstLtznrtzSvürschristeu war ustmgeAäß mit einigen
UueL nheiteu»cd Schwierigkeiten verbrnderr. Dir Regier¬
ung ist sachdrücktichst bemüht, d-m Gesetze eine warmherzige
und weitherzig« Nuslegsug zu sichern. Wir find überzeugt,
daß unsere AnSsührunFSbestlmmnrrgeuvom 26. Nsv. diesen
Wünschen Rechnung tragen. Seit dieser Zeit ist nicht»
eiugetreteu, wodurch eine verändert; Stellung vstwrndig
gewesen wäre. Die Wünsche der Arbeiterschaft find mög¬
lichst berücksichtigt worden. Bis Satze Dezember«sreu
ans dem Fond 1615000 anSgegebeu. An Gesnchen
find bi» Ende 1909 53 586 elngeaangen. Anerkannt
»rrrden 46060, abgelehnt rund 4460, unerledigt find
2500.

Wie hat uns dis Strnerrrhöhuvg ans das Tabakge-
werbe nsd den Zwischenhandel gewirkt? Die Bewegung
der großen Ra .kteS war diesmal lange nicht fo tiefgreifend
wie bei früheren Gelegenheiten. Der Schatzsekretä« weist
«ach, daß trotz der aasgrzeichnrkn Ernte von 1908 und
der guten Erste von 1909 eine erhebliche Menge von
Rohtabsk eingeführt wnrde. Von einer Rstlsge de? In-
kmstri: könne also nicht die Rede sein. Wenn mißliche
Zustände bestehen, so liegt das daran, daß das Publikum
sich mit Vorrat versorgt hat, rud daß der Rauches infolge
der Aretzkampague gegen die neuen Stenern sich weigere,
den sterrrausschlag zu tragen. Der Fond, der rlnzkg da-
strhe aus de« Gebiete der Gesetzgebung, dürfe nur denen
zugute kommen, für die er wirklich bestimmt sei. (Büsall.)

Me ASM. GirSberts (ZK.), Spieler mau« (kauf.),
Dr. Contze(ul.) sprechen für möglichst wohlwollende Be¬
handlung der Angelegenheit. _
lich zu machen, stelle« wir den wahvstuuigru Kampf gegen
einander ein. Wen« kein anderer Bewkggrvud nutz dazu
bewrgen sollte, stellen wir ihn ein um der Freude
willen . Alle Kraft nvd Zeit, die wir iu diesem Kampfe
verbrauchen, geht der Freude verloren, und dieser
Kampf selber,st er» solcher Frendeumörder , daß
er dar schmählichste Ense in Schande nud Verachtung
verdient Härte. Man kann es im klernr« uachrechueu nud
«an steht r8 kereit» an deu Wirkungen im große«, wie¬
viel Bitterkeit, Kälte, Entfremdung, wieviel Leid und Weh
dieser Kamps in den letzten Jahren iu die Welt gebracht
hat. Lasset nur ihm ein Ende machen, er wird sonst die
Schsvde drS Jahrhundert». Nicht durch Uatersuchnsge«
und Erhebungen, welche nur Oe! in» Feses gießen, nicht
indem wir frag;»: Wer hat avgrsaugev?, soade»» indem
wir sagen: Wir »olle« aafhören; sicht indem wir de«
eigenen Glauben verleuguen«nd die eigene Pflicht vernach¬
lässigen, sondern indem wir niemals wegen seine-
Glaubens und seiner Pflichterfüllung verachten
und befehden. Nicht tudem wir uaser Recht preiSgebe«.
»usern tztautpsvki ausgeb« , souderu indem wir nie unsere
»rüder tu ihre« Rechte kränke» und beeinträchtigen. Nicht
indem wir tue Zusammenleben» tt Andersgläubigen unser»
religiöse» E.ser erkalten lassen, sondern indem wir deu
religiöse« Eifer anderer anerkenn« und uachahmru. Nicht
indem wir die Andersgläubigen tolerieren, sondern indem
wlr sie liebe». Wieviel könnte allein schon da«
dnrch daSLrbeu ivDentschland an Freudigkeit
gewinnen! Doch wahrhaft goldene Worte. Und solche

Hormaun (frs. Vp.): Me Labakiudustrie kann sich
beim Zentrum bedanken.

Die ASgg. v. Orrttzeu(Rp.) «ud Burckhardt («irt.
Bgg.) erklären sich mit einer Erhöhung des Fonds einver¬
standen, wen« die Regierung uachweist, daß die» uotwen-
big sei.

BrejSki (Pole) : Hätten wir gewußt, daß die
Zigaretteuarbeiter auSgrfchlrfsru»erden sollen, so hätte«
wir di« ganze Steuer abgelehut.

Rolkenbuhs (Soz.): Di« Wirkungen der Steuer
werden noch rach 10 Jahren zu spüren sein.

Damit ist die Interpellation erledigt.
Dar Haus vertagt sich. Dienstag1 Uhr: Inter¬

pellationen über deu ManSselder Streik und die Ausführ¬
ung des BuriuSgchtzes, zweile Lesung des Etats. (Jnstiz-
etat).

SchlußS'/. Uhr.

Tages -Hkeuigkeiten.
Au« Stadt «ud Land.

Nagold, de» 1». Januar ISIS.
* Hochwasser. Wie infolge de» anhaltende» Regen-

»etterS mit vorhergegangeuem Schueefall schon gestern abend
zu befürchten war, find Nagold und Waldach über die Ufer
getreten; nachts um 1 Uhr war schon die ganze Talsohle
der Nagold überschwemmt. Das Wasser reichte bis in dl«
Raie-straß», wo sämtliche Keller unter Wasser gesetzt wur¬
den. DK Wirsen am Kleb bildeten einen großen See, war
vom Zürn Zrllrrtzgrrz aus einen imposanten Anblick Sst.
Der Uch-rgaug der neuen Brücke beim Schiff ws? nur noch
ca. 30 em über Wasser, dal SsßhML z. Schiff VS«
Verkehr abgeschMen. Kurz nach4 Uhr wurde das zweite
WschkoANimdo der Frmmchr alarmiert, was zugleich eine
Probe für das Slarmweck war. Aach dir Watdach hatte
die Wiesen usd die Jrsel bei« Meistermg samt diese«
überschwemmt. Bezüglich des durch dar Wasser angerichtttm
Schadens iß noch nicht» Näheres bekannt.

* Wie wichtig bas Anfbewahre» des Q »tt-
«»»gskarte» und srr Bkscheiuigrmg über solche für die
Crlüuzrmg einer Altersrente ist, geht daraus hervor, daß
AllttLrerrtkusiiwärLrr, die im Jahre 1839 geboren find und
t« Lauft 1909 ihr 70. Lebensjahr vollende!« , an Bei-
ttsgSwoHeu«achzuweistn habe» sls Arbeiter, GrhUsm,
Gesellen, DkLASoieo, HLstzlurrgkzeWm, BrrriMbeamte
720—760B-itragvsscheu, sls HrmZmbeiter in der Tabak-
fabrikatton 680—720B iksgSNschm, iu der Tixtilmdnßrte
520—614 Br-LragSvochrv, als Privat Lehrer, Lehrerinnen,
Erzielrriu um, seftMchLfterismv, ssvAizs Angestellte 340
bi» 400 MittagtzKSch-u. Der Nachweis wird aber durch
Lorlage der QaakugSkarten oder Lee Bescheinig»-̂ « über
solche erbrächt. Kind dis Karten oder Brschelulgrmsc» ver¬
loren gegangen, so tritt ük umständliche» «xd zettrauSlndeS
Berfatzrm eis undd:r AllerSreoteAanwärtrr kann«!t Tod
LZgrhm, bis seine Ansprüche geregelt stad.

-8- U»trrta !hri« , 17. Ja «. I « virflsssrum Jahr
waren hier folgen Le SchlZchLnugeu der Fleischbeschau nuter-
»orfes: 41 Schweine, 10 Kälber»nd 6 Stück Großvieh.
Hiervon vsröru Loigrfchlschtet3 Schweins, 2 Kälber und
6 Kühe. — In Obrrtalhüm betrng die Zahl der Fleisch-
SrschaujchlaHtungm: 6 Schweins, 4 Kälber nud4 Stück
Grsßdirh, worunter folgende Rotschlachlrmgeu: 1 Schwei«,
3 Kälber und4 Stück Großvieh.

r Wildbab, 18. Jan. Die Stadtgesrrinde hat eine
»erwshravg gegen LaS ELzLLlvaflerversorgsvgSproM der
Stadt Stuttgart Sri deu zuständig«« Behörden eiugereicht.
Diese Verwahrung stütz! sichs»f amtliche badische Lrrmkff-
uagev im QukllesgMrte, und betont, zweifellos«Wehe für
Stuttgart die Notwendigkeit, sofort nach Fassung der Enz-
quellen LriAkwafferstauseeui zn erbauen, die hoch über de«
Auslauf der Wüdbader Therme« nud den Gebieten liege«,
so» denen dis Thermen gespeist werde». Dadurch entstehe
Soldkörmr finden sich gar viele. DaS Büchlein ist für
jede» eine Goldgrube. Sie harrt «vr der Ansdente. Und
wer möchte nichtG.ldschürftr werden? Lesen meß man
dieses Büchlein! Jeder umß eS lesen! SS ist für de«
Gebildete» wie für deu Mann des Volkes. Tin Buch für
deuG ärrbtzrv wie für den Atheisten. O, könnte man r»
jede« in dieH-wd drücke«/ eS stünde sicherlich bald besters« nu»
alle. In jeder Hass gehört solch ein Buch. ES ist ein
Frrudevbrivger. ES avznschaffev ist ger leicht gemacht.
Leun iu ssl der", schönen Eiuvaud mit Goldschnitt kostet
eS rwr 2 60 Es gilt von ihm das Wort: »Nimm-
mich mit, es reut Dich nicht!*

— - r—r- —

Ei»« »nbeka»»te Be«th»l»e« S !»fo»ie
«»f,efa»d«»?

Je », , 17. Jan. Aus dem Programm drS am 17.d.M.
veranstalteten akademischen«suzrrftS steht an dritter Stelle:
„6-dor Sinfonie aus dr« Ende des 18. Jahrhu«
dertS.* Uabrkauütrs Werk, im Archiv des akademische»
Konzerts von Jena ansgesuuden Md für die Aufführung
eingerichtet von Fr. Skis .*

I » einerB-rrrerküug zu dr« Programm schreibt der
--.kademische Musikdirektor Professor Fritz Stein : I»
Archiv drS . Akademischen Konzerts»« Jena, dar aus de»
alten akademische« . Kollegs«« «ufiesm* hrrvorgtnZ und
im Jahre 1769 begründet wurde, fand ich im vergangen«
Sommer unter eine« Stoß alter Werke von Granu»Benda,
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für die Heilquelle« WildbadSI zum mludestes die Gefahr
einer Herabsetzung der Temperatur und der Radioaktivität.

r Stuttgart , 18. Jan . Ein sinnvoller Geschenk ist
de« « . Musikdirektor am Hoftheater, Heinrich Schiller,
zuteil geworden. Die Herren Hermann Lehreukrauß und
Hngo Hssscker is Stuttgart verehrte« ih« eines Laktstsck,
des aus de« Hol, des historische«, dem Zeppriiu' ichen
Lattich ff verhängnisvoll gewordene« BirubsumS gefertigt
ist. DeZ Taktstock trägt , wie das N :ue Lagblatt meldet,
die Inschrift . So leite der Töne herrliche Macht, mit mir
in harmonisch Mtllchrr Pracht!*

«tmttgart , 18. Jan . Ju der Schadeurrsatzkiage des
früheren Mechanikers Böhler geges den Grasen Zeppelin
wurde so» der Zivilkammer Beweiserhebung beschlossen.
Major Parseval, SperUsg und « roß werden a« 2. «ad
S. März altz Sachverständige vernommen.

r « tmttgart , 18. Jau . Der von der Waldems«
kratischrn Partei und de» Gewerkschaften eingesetzte Milch,
kommissio« ist es möglich gewesen, einen größeren Posten
Butter bester Qralität , zum Preise von 1,30 per Pfund
au die Rilchabnehmer writerzsgebr«. Der Stuttgarter
Spar - und Kossumserei« macht jrtzt bekannt, daß auch er
eine bedeutende Ermäßigung der Bstte;preise vsrgeuommen
habe. Die Schwäbische Tagwacht nimmt au, daß der
Milch- «ad Batterboytott diese Preisermäßigung wenigstens
zu« Teil veranlaßt habe. Die den Händlern nicht abgr«
nommevs Milch werde znm größten Teil wieder zurückgesasdt
und muffe verbnitert werden. Ans Liese Art suchen die
Hitndur und Produzenten de« KriegSschade« wenigstens
einiger« ßm zu rkpariere«. Dadurch werde das Angebot
in Butter größer uud der Preis müsse finken.

r Tüdiugr «, 18. Jas . Auf de« Heimwege nach
Psroudors kamen «ach dmchzechttr Nacht zwri Bröker in
Sir : t. Dabei machte der Schuhmacher Leutze von seinem
Mlffrr Grbranch »nd versetzte de« Mber Lentze Krhrrrs
R fferstiche. von denen Mer , der notsrhslb des HerzruS
fich bifisdtt , sehr gefährlich ist.

r Obrridssf , 18. Jau . Bester» weilte hier ein
Attschce der chmefifchm Gesandtschaft in Berlin. Er be¬
sichtigte eingehend dis Werke »nd Gchießstärde der Waffen«
fatzrtk Mauser und reiste abends wieder nach Berlin zurück.

r KS«zrl »a» , 18. Jan . Am letzten Sormtag beging
hier St 'MsHvUhttß und LandtagZabgemdmter Röder die
Feier seiner Lbjährigru Tätigkeit ln der Gemeinde. De«
Jubilar wurde von Gemeinderat Roller im Auftrege der
dürgerlichm KMegrev rr?e ŝtdeve Uhr mit Kette üb-rrrichr.
Bet drr Feier gedachte Oberamtmaus Spindler der groß-n
Verdienste RödeB um die Gemeisdr. Minister des Innern
V. Pisch-k ließ Röder sür seineA^ iSIStiottit Me besondere
ALirkrurrw--' Mklvrech«?. « amrr-lverwalter Lsnrösch,
Le.'au BSckhrttr, Obera« !srichtsr GSz, Lehur Wißmanv,
Rektor Kemmler. StadtpsaZrer Gttßer und andere rühmten
gleichs«88 die Verdienst« des Jubilars aus dm verschiedenen
Gkbiete-r seiner öffentlichen Tätigkeit.

Wo« Bodr «s«e, 18 Jan . I » Lsugmarges gelsug
es einem Gremassseher, 3 Schmuggler ftstzusehmeu. die in
einem Kahn 2 stütze Pakte Kit Seide au Las Land
schmuggeln wollreu. Der eise versuchte mit einem Rrvslvrr
auf den G .rujSesK eu tu zulegen, dieser schlug ihm jedoch
die Waffe mtt dem SeArhrkslhm aus der Hand.

DMfcheß UM.
W«M «, 17. Jan . Die Bsrnutersuchung gegm dm

RrichSlaMkgisrdnrtm und HersuSgeber der . Wahrheit*
Brüh », Lähert stch jrtzt ihrem Ende. Wie das Berliner
Tageblatt erfährt, wttd er mr Aaklage kommm. druu er
find bis jetzt angeblich 30 FM ftßz?stellt worden, die
H:§rn Brnhn Sttastm ssür».

Bsrft « , 17 Jau . Bsrberrituugru zum Kampf in des
Holzindustrie werden MM eifrig betrieben. Die' bevor«
stehenden Tarifbewegüngenuehm« einen ernstlichm Cha-
raktrr an, da der Arbeitg berschutzverbaud das SchiedSge«
richt ablesute, da? unter der Lri nvg des ftützereu Staats-
«isister Frhr . ». Berl-p ch gebildet werden sollt-. Am

Richter, Toeschi, Ktrvderger n. «. die geschrirbrnm Heft
eimr ssdrksourm C-dm-Sinfsuie, und zwar dar soll
ständige Gtrrichqüutstt. Flöte, 3 Oboen, 2 Fagotte, !
Hörner, 3 LrowPrtev und Pauke. ES mußte sofort ans
fallen, daß die !l . Bislisßiwms den Bermerk: , L§Li<
vau Beethsveu", dir Bislivcrllostimme die Aufschrift. Sy«
phonte von Bethoveu* (fiel) trägt, und zwar von de
gleiche« HZvd ZrschrieSm. welche auch die Note» kopier
hat. Nach Uebertragnug der, . L . sehr fehlerhaften uu!
rmgwsm» Stimmen in Partitur ergab fich uns, daß w?
e§ hier Nicht um mit eimm äußerst interessantenN -r
von hohM mustkalischkr ELöüheit zu tun haben, soMri
Laß die Msdnisttsn , L!e melodischr nud rhy hmlsche Gr
stalluug eiuzeluer Thimen, ihre mufikalische Eutw ckln«
und vor allem der » nföas und die Lousvrrche drS Adsgi
assfalleNd su die Wetke der erste» Schaffrur Periode Brei
AvesS -riuaern. Da dir Stinrwhefte dem Duktus de
Schrift «nd dem verwendklm Papier nach auS de« End
des 18. JchrhWdrrtS stammen, da fich die Sinfonie i
kelseÄ thewaiische» BrrzrichutS der Vorgänger Beethoven
staset, aus inuera Gründe» unch keinrW vsu iham zuge
schritden » erden kann, da ferner die erwähute «nfschrts
anf d,u bride« Gtimmheftm durch die aas Berihovei
wüseudcu s»«?r» Gründe besoodrre» Gewicht erhält s
liegt die Be mntnug sähe, daß hier eine subeka"nke Jugend
fisssuie Beethovens vorltegl. Daß Beethovr» vor seine
brkauutê . erstrn* Sivssstr stch schon mit finsou scheu Ar
btstea versncht hat, gcht ans vielen Stellen seiner « ries
hervsr, auch Themen zu einer solchen Jugmdstufenie sta

13. Febr. d. I . laufen die meiste» Verträge ab nutz etwa
40000 Holzarbeiter werde» in dir Bewegvug kommen. Da
die Aussichten ans eine friedliche Verständigung ziemlich ge«
schwanden find, versucht man durch ExkadettrSgr die Kampf-
faud? brr streitenden Parteien zu stärken. Der Vorstand
de« ArbittgebklschstzvrrdauLkSi« HolMwerbr fordert durch
eine « ekanvLmachung seise Mitglieder zur Zahlvug eines
ExlrsdiitrsgeS auf, der drei Mark für jede» beschäftigten
Arbeiter betragen soll; auch der Havpivorstaud des drvtscheu
HolzarbelterverbaudeS verordorte die Erhebung von Sx'ra-
deiträgen, zudrm rüsten die einzelnen Zchlstelle» noch be-
sonders. So beschloß die von Broß-Be;lin, den Beitrag
ab Ib . Jau . ans 150 ^ pro Arbeiter m erhöhen und i«
Falle einer Aussperrung pro Woche2 zu zahlen. Ferner
haben die O le Hannover, Hamburg, Köln, Magdeburg,
Düffeldorf, Leipzig, München, Fleuswrg , Dresden, Frank¬
furt, Bremen, KöatgSderg uud eine große Anzahl weiterer
Orte die Beiträge aus 1 sud mehr erhöht. Die Zahl¬
stellen. selbst kn zurückgebliebenen Gegenden, zahlen « eist
80 H pro Woche. Auch der Hanptvorstaud des Gewrrk-
vereinZ der Holzarbeiter Deutschlands erläßt j tzt eine Be-
keuutmschssg, wonach die Mitglieder 4 Extrabeilräge zs
50 «z zahle» « Sffev. Eiuzelar Lskslkaffe» überwetsm der
Hauptkafie n̂amhafte Bestände. De» bevorstehende Kampf
wird der größte i« Holzgrwrrbe werde» und auch in Würt¬
temberg sicht ohne Wirkung bleiben.

Berlin , 18. Jau . Die . Nsrdd. Allg. Zig.* meldet:
Am 17. Ja ». bega«AM im ReichSjnstizamt«nter Zu-
zirhMtz von Sachverständigen aus de» Jatereffrutrnkrrtseu
die Beratungen zur Vorbereitung einer inUrnaiisua^ n
Kouf?rrvz, die im Jsnl t« Haag zusammrutrttt, n« die
Aufgabe drr Vereinheitlichung des WechselrechtS zu löse».
Dir Beratungen nehme» voraussichtlich die ganze Woche
in Anspruch.

Hechisge «, 17. Jas . Die gestrige AmLSvrrsSAN-
lrrr-8 Hst s . a. bewilligt zur Anschaffung einer Srankev-
wagrrrs (1 »nd 2. Rat ;) 1000 zur Bmalzrmg der
8iziualßr <rße» (1. Rate) 3060 znr Anköraug voa
Zachtfarxr» 860 zrr Zseckm der Wohltätißkeit uud Irr
Krankmpflrge 6600 zur Förderung der Landwirtschaft
1560 ?xr Förderung des Gewerbes 1130 znr
UiterßStzvng sonstiger grmeiNNÜtzigir Anstalten und Uiter-
uchMLAgrn 3850 sür Zseckr der SamtätS- und
V tttisärpolizri 5109 für dis LandeSkommsualverwal-
tMg 46500

RsrKrrchs , 18. Jan . Ra » erwartet hier noch in
di .sr« Monat ein Zusammentritts des LsrrdeSrateS wegen
der Schifsahrtsabgabensrage . Minister v. Bodma»
wird sich dazu als Vertreter der badisches Regierung per¬
sönlich nach Berlin begeben Das badische Srsamtmlutstc-
rin« Hst fich mit der Angelegenheit noch nicht befaßt. Sir
wird ressortmäßig vom Ministerins des Jauern behandelt.

K «rl »r «he, 18. Jau . Im Hinblick auf die Berliner
Arußernng des Mg . Storz , daß auch in den Reihen der
Brutschen Bett Spartet drr Name „Fortschrittspartei* für
die Fusion der linkSliberale» Patteier gebilligt werde, kan»
auf dsS bestimmteste vrrstchert werden, daß weder der
Gugrre noch der Weitere AnSschsß der Deutsches vsttL-
pattei diese Ansicht des Herrn Gtorz teilt. Angesichts der
Löter der volksparteiliche« Wählerschaft SüddrstsSlandS
destrhmdm Anschauung sche'ue es wohl eine Unmöglichkeit,
de« N mm Fortschrittspartei io weiteren Kreisen die er¬
forderliche BsttttLmlichketL zu verschaffe.

Badr «»Baß «», 17. Iss . E s gn er Fang ist der
FahndrmgkabteUsng der hiesigen Schntzmauoschkststlnngen.
Sie ttuntr einen Korbmacher, der stch hier in der W ßstadt
niedergelassen hatte, verhaften, der km November 1908 in
Gemeinschaft mit zwei andere« Personen in Bssdmhr !«
(Elsas) tturn RanLmsr!- begavge» hat.

Müschs «, 18 Jan . AuS einer hkestgen Jnfavterie-
ksseme wurde rin Eewebr Modell 98 « it der uenen Lade-
vsrriHtusg gestohlen. Ob eS stch«m ei»eu gewöhNlicheu
Diebstahl handelt ode; nm eine Tat mit politischem Hinter«
geusd. könne soch nicht fesigestevt werde».

überliefert. Latz eS fich bei unserer fragliche« Sinfonie
sehr wahrscheinlich um eine Jugendarbeit handelt, zeigt
neben harmonischen uud formale« Unebenheiten vor allem
die Art der Instrumentation, dis zu« Teil offensichtliche
UaLrsHiLlrchkeitena-:;mist.

Sehr stark erscheint die Torrsprache Lex Sinsoste
durch Haydn beeiustvßt, vor alle« t« Menuett und li«
Schlußsatz, auch Mozart' sche Einflüsse machen fich geltend.
Auf den früheren Beethoven weisen besonders die Eiulei-
Lrmg dr§ Trio und in ganz auffallender Werse die dem
Adagio (in Variationrvfsr« ) aggebäugte herrliche Coda,
ie auch de« musikalische« Laien ohne weiteres durch die

Ar : der Modulation, durch die weite Spannung des me-
lodischeu Bodens und den SlimmuugSgehalt als lysisch
berthoveuisch ar-ffällt. Ob hier tatsächlich em Werk Beet¬
hovens vorliegt, muß erst die weitere Nachforschung ergeben.
Mag mm Beethoven der Autor s:iu oder irgend rin
anderer nvbrküvuLer Reister — ans jeden Fall habe» wir
«S mit einem Werk zu tu«, dessen musikalische Schönheiten
eise Wiedererwrcknugnach eivSnndkrtivarrztkjttr̂ r« Schlaf
im Archivschra»? vollauf gerechtfertigt erscheinen kaffen.

A « S der Eprechftrrade eine - schwäbische « Arztes . Ein
tüchtiger » rzt war r» , der längst verstärken « Dr . F . , n L , nur
manchmal etwas derb . DaS hat auch jene feine Dam « erfahre » , di»
ihn wegen ihre - brustkranke » LöchterchenS zu Rats zog . Lebertran
ward alS Heilmittel verordnet , und auf die Frage der Mutter , ob
fie wohl auch stet? ganz frischen Stoff bekommen werde , erhielt sie
dt , klassische Antwort : , Ja . l örrt Se , moinet Sia den » , weg«
Ihrem Mädle dhä ' der Apotheker I drübe Slle 14 Lag
en Walfisch metzge ? '

Frankfurt , 17. Jau. Wie der „Frkf. Zig.* si ls.
teilt wird , soll stch drr „Nordvslfahser * Cook tukog tto n
eiuk» Ssuatkrinm is der Nähe von Heidelberg aufhaltiu.
Sein SeflWdhritSznstaud soll infolge der lrtzten Eregaffe
sehr stark geliiten hoben.

D «fsa « , 17. Januar . Zsffcheu Güsten und Rath¬
mannsdorf fand ein ZafaBUttnstoß zweier Jagdhüter » it
Aildrrrrn statt , die aus Fasanen jagten . Ein Wilddttb
wurde rrschoffen, eis anderer verletzt. Drr letztere «ulk»
aber.

Hn « b» ri , 17. Jan . Auf drr Rhett von CoxhsdrN
wurde bei der Rückkehr des der Hambarg .A« ertka.Likie
arhöresdeu Dampfers „Kaisrrl« Augnßa Viktoria * ans
Newyork 38 Personen deS Koch- und Keller-Personals ver¬
haftet , denen Brrnutreurwgrs au Proviant , sameutlich
Fleisch uud Konserven uachgesagt werden.

A««l«rd.
Wir « , 18. Jan . Der Prokurist des Druischbnrßer

Baskyanfrz Mex Lohn , uas«kvS Skccard , verübte wegeu
verfehlter LörsmfpeknlattoLrn , die kr gtweiusam mit seine«
C )rs durchgetührt hatte , Selbstmord . Bon letzterem fehlt
seit rilligen Tagen jcde Spar . Er soll über PrivaidepstS
von lO M ll oncu verfügt haben. — Die U-rttrsrrchrvg drr
Teile , die der Leichc der ehrmsligku Bravt Hosrichter» evt-
vommeu wmden . hat keine Spur vsn Lyznkali ergeben.

Brüfsr ' , 18. Ja ». Die Aurzchlnug der ersten Rate
aus drr Hiutsttaff ; schsst Söaig LespotdS wird berettS
heute ersölgm . Jrd ; der d ri Schwestrrn « hält 6 '/ , Mtll-
isueu Frar cZ, ve-u denen die P ^nzesfiL Luise 5 Rillisveu
«a ihr - Glänbigtr abzngeben hat.

Lüttich , 18. J,u . Der mntAsßliche Urheber des
vierfach?» MsrdeS bst SP », der Kellurr LsniS Jslien , ist
ia Lmiess verhastrt worden; er wird nicht auSgeliesert,
'.mk! er Frsrrzss « ist.

Psttt - bnrg , 18. Jau . Die Zarin fiel gestern in
eine Liefe Ohnmacht, die über eine Stunde dauerte . Die
hmzige.wsea «» Leibärzte machies Musptttzrmgto, worauftdie
Zarin das Bewußtsein wi-der erlangte , aber noch drei
Stunden iu einem Dämmerzustand verblieb. Die Aerzte
Irak « gestern dreimal zur Beratung zus«» « en und kousta-
lerttL, daß keine Srfatzr vortzs ' deu sei. Die KrankhetiS-

erfchetnunge» Sernhrn aus hysterischer BrflS und naf ner¬
vöse« Serzrnsiäadem

M «drid , 17. Januar . Wie di« Korrespondenzia de
Gspasa aus Tanger ! erfährt , ssüeu fich die Risst Sm « e
darauf dvr bereiten, den Kampf gegen die Spavirr von
neuem erZrmthmrv . Tmiffire der Stämne sollen tu
Tangür ganz öffrEL MuntttsuZa ^känfi: vLrkehmeu,

Ka !k« tt « , 17. Jau . Aufsehen rrrrgt hier dir Mel-
dunz orn dr Berhaftnng vsn 10 Akji' tzörigru eines Ein-

rLvreuev-8tt8id.-tM , die au rivrr NnsstaudS.Bewegung
b .'ttMgt stin sollen. DaS Regiment wird wahrscheinlich
r-vvrrziiglrH verlegt » erdev ; tretzoeru wrrd geglaubt, daß
stch nnr sehr wrntg S ^ldsttn drrB wransq srrge?chloffr«!dabro.

Lavdvittschrft, HsNtzel« rL Lärtthr
Cnlw , 17 . Jan . Die Preise für Brennholz gehen in diese«

Jahr trotz des dtSherigen wilden WmterS in die Höhe . Bei den
stattgefnndencn Verkäufen wurde » höhere Preise als im Vorjahr
erzielt und vielfach wurden über ! 20 °/ , des Taxwertes bezahlt.
Verkäufe von Langt o'z haben noch wenig stattgefunden , der Preis
ging aber auch hier überall über den Taxwert hinaus.

r Rottenburg , 17 . Jan . In den Monaten September , Ok¬
tober , Nooember und D ' zember 1909 wurden von der hies . Bahn¬
station im ganzen 8274 Zle . Hopfe , versandt gegen 16353 Ztr . im
Jahre 1SLS . Eingesührt von auswärts wurden in dieser Zeit öS»
Ztr . gegen » 89 Ztr im Vorjahre . Die Hopsenausfuhr hatte eine»
Eesamtwrrt von ca . 237 6V0 ^ gegen 8K7 vvv im Vorjahre.
Seit 43 Jahren war der Hopfenversand ! nicht so gering wie tSVV.
E waS ausgeglichen wurde brr Verlust durch die hohen Preise , die
infolge drr letzten Welt Hopfenmißernte eintratcn . Dir nächst
niedere Ernte war die ron 1IS8 , wo tzkvv Ztr . versandt wurde » .
Die größte Ernte hatte mau 1884 mit 28100 Ztr . Vielleicht bringt
auch dies Jahr eine besonders reiche Hopfenernte.

Tübingen , 15 . Jan . Dem gestrigen kchwrinemarkt waren
etwa 160 Paar MilLschweinr zugeführt . Die Preise waren etwas
niedriger als vor 6 Tagen DaS Paar der kleinste » Tiere kostet«
28 — 88 -4t, für größere Tiere wurden 88 — 48 -A bezahlt , und die
größten Tiere kosteten 46 — 80 »^ daS Paar . Einige Läufer fanden
raschen Absatz.

Ul « , 15 . Jan . Der heutige Lchweinemarkt wieS eine Zufuhr
von L75 Milchschweinen und 10 Läufern auf Bet lebhaftem Handel
bliebe » die Preise ans der bisherigen Höhe Bezahlt wurden für
Mtlchfchwetnc 1 Qualität 37 - 30 ^ t, 2. Qual . 24 - 28 3 . Qual.
21 — SS ^ pro Stück , für Läufer 45 - 56

Vrnttgarr , 18 . Jan .. Lch lachrvtehmarkt.
Eroßvieh, Kälber, Hchw-: .

Zugetriebe» : S2S 328 702
«rlS» a»S '/, st« « chlachtoewicht.

Ochsen
Pfennig

,vn 78 dtS 82
^ » Sh«

Pfennig
von 87 bi» 67

» - » - . 37 . 47
Lullen . SS . 70 ! Kälber . 86 . 93

. 66 . 88 j . SO . »4
Gttrrr und . »0 . 88 ! . 82 . 87
Jungrtuber . 77 . 79 Achwrrne . 78 . 76

. 78 . 76 . 78 . 74
. 67 . 69

Jede gute , sparsame Küche sollte neben der altbewährten
Maggi -Würze auch Maggis Bouillon -Würkel vorrätig halten
Während die Würze bekanntlich — durch Zusatz weniger Tropfen
— Suppe » , Saucen , Gemüsen usw . überraschende » klüftigen Wohl¬
geschmack gibt , dienen die Würfel zur sofortigen Bereitung delikater
Bouillon , sei eS z» Trinkzwecken . sei eS zur Bereitung von Fletsch-
brühs - ppen , Eemüsen , Saucen us« . Urd zwar nur durch Ueber-
gießung mit kochendem Wasser , also ohne Fleisch auSkoche » zu
müssen . Ti »d fie doch mit bestem Kleischexttakt und allen nötige»
Zutaten hergestkllr , somit vollständig gebraachif -rrt ge Fleischbrühe
in trockener Forw . Man achte aber beim Einkauf stets auf den
Namen „ Maggi " und die Schutzmarke „ Krenzstern " .

Hiezu das Plauderstübchen Nr 3
Druck und Verlag der <» W . Zaifer 'schen  Buchdruckerei (Emil
Zaiser Nagold .) — Für die Redaktion verantwortlich : K Paur.



K. Amtsgericht Nagsld.
Das Konkursverfahren
IS» das Vermögen der GottUebl»
»u »rr . Stadtpfl̂g.rSwitwr io
H«iterA«ch, wurde heute nach Ab
tzattuug der Schlußtermin! uod voll
Mg der Vchlvßrerteilvnz

aufgehoben.
Dt» 18. Jauuar 1910.

D» SerichtSschreiber: Ste « « Iar.

A. Amtsgericht Nagold.
Im Konkurs

Sber dar BenuSgea des Nubrri
Ke» »f, RotgerberS io Alteusteig
Ist zm Prüfaug der nachträglich ar-
gemeldeten Fordervugeu Termin ans
Samstag d. l9.Iseör. 1910,

«schwittag- 4 '/, Uhr
d»r de« K. Amtsgericht hier an-
teraumt.

Den 18. Jauuar 1910.
SertchtSschretberei: Ste » « l«r.

s . AstltSgtricht Nagold.
Jo da»
Gütemchtsregister

wurde heute unter Nr.lOZ eingetragen!
Die battlerSrhelrute Karl Latz
und Katharine ged. Stteh
tu Alteusteig haben dxrch8er
trag vom 15. d. R . die Ser
*»alt««g ». Rutzniitzuug der
Ehemanns eu d mV'cmögrsd;i
Shlsreu au-gefchlosfe«.
Den 18. Jauuar 1S10.

LavdgrriLISret Gigel.
Gül<li«g«K.

Zwangs-Verkauf.
I « » ege der ZwaugSvollstrrcka»

lammt am Doumerri«, de» Lv.
». M ., «ach« . L Uhr gege
bare Bezahlung1 älteres

Zug-
Pferd

(vrauu.Wallach)
zum Verkauf.

Zasaumesklmst beim Haufe de?
Georg Niethammer, Bauer.
Schneider , Gerichtsvollzieher

klar fsrcilingrreit!
Nagold.

^Vir SLptelileo:
LderierruLfükrunzen,

llnmoristisvdv
Br «»»-V«rtrLxe,

ZlnsilrLlisvd«
LliworistUrL

in reioiier ^.usvadl,
fsrrsikviisse xrstis»sä krsiill«.

Gl. HV. LwLSBi-'aedv
8nvd - u. Zlosili^IlsoliLilälonx.

MlttlchliW-
G«f«ch.

Ein ordeutticher Juuge , welch»
dar Malerhaudverk grSaoltch er»
laue« will, wird bei familiärer»e-
haubluog augeuomme».
Pawl Widmaier ,Malermstr.,

Pfarzhri « , kl. Gerberstr. 21.

Liwolr ^ vim» u V
äöü 16. IM. 1910.I

8

vsnkssgung.
kür äik liebevollê uteilnalime,

äie uns bei äem Mben̂oä unserer lieben>
krau,Nutter.Ioobter,Loblviessertoobter,
Lodvrester, Lobvrä̂erin unä 'kante

Lnunn Lolnnicl
A«d . kötrni

ent§6§6n§ebraebt vruräe, sa§6n vür innigen, berri-
lioben Dank.

vis tMeMsii MMIiskmii.

Nagold.

Lehrlmgs-Gejuch
Bei hohem Anfsugslohu uud gründlicher Ausbild¬

ung finden einige Knaben ans achtbarer Familie aus
kommende Ostern Lehrstelle.Kv-Ll̂ Pregizer,

Bijortterirfohril , RohrdorserKraße.
Uuterjettingen-

MeItzlz-LWdlz -VM «f.
Usterzeichuetr verlaust am

Dotttterstag- e« 24. d. M., vorm. 10  Uhr,
aut ihre« H«»h«lz.Wald:
84 Iichtenstämme Hl.- VI. Kl
mit zus. 40 Mm ., 2 forchene
Abschnitte Hl. Kl. mit zus.
0,90 Mm.

Abfuhr güsstig. Zafammeukunst bei Hubholz, wszu Liebhaber
höfl. einladet

Barbara Haag, Witwe.

Nagold.
Am Donnerstag

Metz -lsuvpe.

Lnz z. Etfenvahu.
Nagold.(iclrorienzM,

goldgelb,

sehr zarte«, kleine», sowie
VBW8vl»1«LvI »«

V/iatergemSze
empfiehlt fortwährend
fr . Sehurler , Gärtnerei.

Naaold.
Sester

zu haben bei
Nermrmn Nnoclel.

WUdberg.
Eine sehr gut erhaltene

Nähmaschine
habei« Auftrag billig za verkaufe«
unter3 Jahre Garantie.

Prost z. Eo «ue.
Ebenso rin gebrsnchteS

Ŵ» I»rr « ck
sehr veiSw-rt. D. O.

Nohrdmrf.
Eis selbständiger

MWmm
kam sofort eintieterr bet

Gottlieb Reichert,
Möbelschreimret

«ttt« Sicke«.

IrSltrzed '' MromWiMiir
«a- NaturdsilstrLttigvr OltrouvllSLtt LUS trtsedsu Oitrouv» -MM
xvsssu Vivdt,NdsumL,kottonvU,l»vdt»L,NLl8l.,8l»»su-,Nisrsll-u.
SaUeuLt. krobvü. usvst^ovsisiMK». DsuLsetu'. v. (Asdslltvr,
dsl ^ugudvä. 2s1tuux Frat !» u. kruuko »ä«r 8att r. ea 80
Ottrouvu3.25. v. es. 120 61 tr. 8.50  krd» — (I-»edo. 30  kkg.
lllvdr.) — VtvAsi ^ srla.

L» LUvb«nnr »vken n . LvroltNLg «rkr1»ot>«»ck. I>lM«»»avL nnentd.
LlvtZ»'. Vi-SIt»»««, Svi -U» v . A4, LSmssdsrAvrgtr. 17.

laekraut ttiraü. Notdsltuugsu. Ifur sedt »1t ?1»wdaM. V.

V«SSsi'k»«.

_ u«rrr».w.»odisiv<l:
» » « MMLMLL » » » » . S«dr»»ek lvrs»
OitroLSSS, ist ns» »U«i veisitixt , ied MKI« mied m
äis ^auxliüxsZ. »ru-Loicvsrssirt trotr m. 52 ^»vre.
UsiiiXörxsr v . sin rsills»0llieksios .Lä«r ;» »xsoär .,
8ev« i»äst,XxpstitlssiKic ., » »ttiKL., i» ». üUscksrs
». »sit « sllix vstt . Sekmsrssn i» ässssll »., Leis »«» i.
» »«̂ «» ».» luitcei» lek Sdsrieilsllilei o. Siebt i» äe»
gr . Lebe» « it bat . 8oL» vr»s» ». Sesobvnlst ti » »»
ai« ^Veäe». lob tüU «« iobrerxa .N»rv» Oitr«»«»»»kt
»als ^ Lnnit « »» «» xk.

Litt« mir nnra. k. 5.50 LL. Oitreve»». »» ssriäen, « a«,
« VT.»» »»« » », », M. Krs»äs mitt., ä»s» lev 8 kkä. »dxs»o» v,.
v»be, ». Merck« llrr. Satt lcttLtt. i» » . Lass« »iobt kvblv» iasssil. ? ra» » . r.

.. . vevkLcfi. l

Gp«rf»« e Ha«»fra»e«
verarbeite» nur

vsutsck-
Züövert-Volle,
da dieselbea»Güte,Ausgiebig¬
keit sowie Preis unerreicht ist.
In jedem bessere« Geschäft

t« haben.

MnIchliW-
Gesuch.

Eiuen ordentltchru Jaugeu«immt
aafr Frühjahr is die Lehre. Für
gute Behandlung«ud Aakbilduaz
wird gesorgt. Lohn vom erste»
Jahr ab.

Herma «« Dierlsmm,
Säck-rei, Calw .

Soebeu»jchteneu:

Tagberechnungs-
Tabellen

zsr schukür» »ud fehlerlose« Be¬
rechnung der Tage, dar Ja -r sowohl
,« 365  alS auchß«« 360  Lage»

gerechnets^.
Her« »»» Tchno«.

»roß Oktav-Format, 367  Seiten.
Preis solid kart. 8.7« 4 .
Der Wert der »orstcheudeu

Tabellen liegt einerseits in der» er.
einfach»«? »ud Geschwindigkeit der
Ermittlung bestimmter Zeitabschnitte,
andererseits beseuderSi« der uu-
bedingten Zaoerläsfigkeit der Le-
rechuusg. Sie bedeute« eine will-
komme»« rrgSuznua der bestens
bekam te»«ud etugesührteuZiuStasel»
vonE. L. Kraft.

Vorrätig tu der
sv. M. L»t»«i-'schen Vnchhdlg.

lK 12-15- 0 Mk
«Ls II. Recht sucht sofort oder
später aufzuuebmeo.

Wer? sagt die Sxvrd. d. Bl.
Mötzingen.

Eiuen stärkeren

Nußbaum
hat r« verkanfe».

Johannes Hauß.
Gejucht wird ans L. Ked». ifrtüchtiges

Michü,
das selbständig gnt bürgerlich kochen
kau», und schon tu besseren Häusern
gebiert hat. Loh« 300—360 »ckl.

Nähere Auskunft erteilt
dir Exved. d B?.

Suche ein braves, kräftiges

Mädchen
im Alter von 17  bis 19  Jahre« für
sämtlicheHauSarbeite«in eise deutsche,
evangelische Familie Venedigs, ta
der dentsche Köchin und Zimmer.
Kätzchen vorbavdee. KuleBrzahlvng
uvd freundliche Bchasdlsng. Wwn
Eintritt per 1. März erfolgt, Be-
gleitang bet freier Reise geboten.

Fra« Geheimhosrat Rnoff,
Marstal?, Stuttgart.

8tMiÜKtz IiI8tzMt«
II im„gereikciisfier" II
I> rinS Sie vlrkrsmrten. II

Ein ordestltchcr, kräftiger

Junge
der das ZiueiuerrigafchSft gründ¬
lich erlernen will, fivdet gute Lehr-
stellr bei wem? sagtd'eSxprd. b. Bl.

Nagold.
Bäckerlehrling»-

Gesuch
Wohlerzogener

Junge
achtbarer Elter» findet bss Frühjahr
gute Lehrstelle bei

Bäckermeister.
AM" Koplläure"WA

verschwibdeu uutrhtbsr dures
(50?« „Nirrln " <50?«

Alleinverkauf:
cĥpotl ». X»xn1ck,

„ HVULI»«KU.
Haiterdach.

1 W»rst-Knh
hat zu verkaufen
Joh . Lehrer . Gipsermeister.

11isLtsr§Lräsro1)v- unä
ULLKöHVSrlsL-̂ LLtLlt

^o ^ chs/ur,
Sieiokstr . 12 r «i. k. 15»4.

Srösslvsl -Lgsrin »Ilen Osiforiu«».
Ivckes Losttlm. MlUgsIv kreis «.
1>Ärit »i«S»rI- r« „ > Iviiri>r «r «vrist-
vsi» skv» kd. Riscksrssrlickiksrlick

s«r«i>« xr
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